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weitgehend erfüllt. Sie haben damit 
wichtige Voraussetzungen für die Er­
höhung der Erträge 1964 geschaffen, die 
es durch ein hohes Tempo vom ersten 
Tage der Frühjahrsbestellung ab zu 
nutzen gilt. Die in den LPG durchgeführ­
ten Versammlungen zur Jahresendab­
rechnung haben erneut in einer Reihe 
von LPG die Erfahrungen bestätigt, daß 
das in der Frühjahrsbestellung Ver­
säumte in der weiteren Arbeit nicht mehr 
aufgeholt werden kann und am Jahres­
ende am Betriebsergebnis fehlt.

Aus den Ergebnissen der Jahresendab­
rechnungen 1963 sind schon für die 
Frühjahrsbestellung die entsprechenden 
Schlußfolgerungen zu ziehen.

Die wichtigste Aufgabe, die jetzt vor 
den Büros für Landwirtschaft, den Grund­
organisationen, Kandidatengruppen und 
LPG-Aktivs steht, ist, die Genossen­

schaftsmitglieder, Landarbeiter, Trakto­
risten, die gesamte Dorfbevölkerung poli­
tisch-ideologisch auf die Lösung der Auf­
gaben in der Frühjahrsbestellung richtig 
vorzubereiten und das Verhältnis der 
Genossenschaftsbäuerinnen und Genos­
senschaftsbauern zu ihrer LPG noch enger 
zu gestalten.

Die Parteiorganisationen erfüllen diese 
Aufgabe am erfolgreichsten, wenn sie die 
Arbeit mit den Menschen weiter ver­
bessern, den sozialistischen Wettbewerb 
und die Gemeinschaftsarbeit breit ent­
wickeln. Damit werden sie dazu bei­
tragen, die Arbeits- und Lebensbedingun­
gen weiter zu verbessern. Die Einheit 
zwischen ideologischer Erziehung und der 
Lösung der Ökonomischen Aufgaben 
müssen sie in ihrer Arbeit beachten und 
die Leninschen Normen des Parteilebens 
strikt einhalten.

Die Menschen mobilisieren

Die im ersten Halbjahr durchzufüh­
renden Wahlen der leitenden Partei­
organe in den Grundorganisationen sind 
zum Anlaß zu nehmen, daß alle Partei­
mitglieder, daß alle Grundorganisationen 
kritisch und selbstkritisch die bisherige 
Durchführung des vom VI. Parteitag be­
schlossenen Programms des umfassenden 
Aufbaus des Sozialismus und der Be­
schlüsse des ZK einschätzen. Maßstab für 
die Parteiarbeit ist die kontinuierliche 
und allseitige Erfüllung des Planes. Eine 
gute Durchführung der Frühjahrsbestel­
lung schafft wichtige Voraussetzüngen 
dazu. Deshalb kommt es darauf an,
— die vor uns stehenden Aufgaben in 

der Frühjahrsbestellung den Partei­
mitgliedern und allen Werktätigen der 
sozialistischen Landwirtschaft in Par­
teiversammlungen, im Parteilehrjahr, 
in Seminaren und Erfahrungsaus­
tauschen richtig zu erläutern:

— die Zeit bis zum Beginn der Bestel­
lungsarbeiten voll zu nutzen, um 
allen Genossenschaftsmitgliedern, 
Landarbeitern und Traktoristen grö­
ßere wissenschaftlich-technische Kennt­

nisse zu vermitteln. Das Schwergewicht 
der Qualifizierung liegt dabei unmittel­
bar in den sozialistischen Landwirt­
schaftsbetrieben unter Einbeziehung 
der vorhandenen wissenschaftlich aus- 
gebildeten Hoch- und Fachschulkader;

— die Aktivität der Neuerer und Ratio­
nalisatoren noch breiter zu entfalten 
und dafür zu sorgen, daß ihre Vor­
schläge durch die Vorstände ausge­
wertet und unmittelbar für die Pro­
duktion nutzbar gemacht werden;

— den in Vorbereitung des VIII. Deut­
schen Bauernkongresses veröffentlich­
ten Entschließungsentwurf, sowie die 
Thesen zu Grundsätzen der sozialisti­
schen Betriebswirtschaft in den LPG 
Typ III und die Diskussionsgrundlage 
über Maßnahmen zur weiteren Stei­
gerung der Produktion in den LPG 
Typ I und II in allen LPG breit zu 
diskutieren und daraus bereits für die 
Frühjahrsbestellung wirksame Schluß­
folgerungen zur Verbesserung der Lei­
tung und Organisation der Produktion 
zu ziehen;
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